
ilEAER ilEAfE

Brarcht lüaücr clne acae Zeltschrffr?

Natürlich braucht Mauer keine eigene
Zeitschrift! Es gibt schon genug
Bezirkszeitungen und andere
Postlvurfsendungen. Vielleicht sind Sie
sooar verärgert, weil Sle "Mauer Heute" im
Briefkasten vorgotunden haben.

Auch ich konnte mlch für die Zeitschrif-
tengründung nicht gleich begeistern, als
eine Maurer Geschäftsfrau, dle in den let-
ten zehn Jahren schon ott mit neuen
ldeen Bewegung ins Maurer Leben ge-
bracht hat, vorschlug, nicht nur eine Zeit-
schrilt über di€ Vergangenhelt von Mauer,
sondern auch eine Zeitschritt über Mauer
heute herauszubringen.

U nbegrcnzte M ögl ic hkelte n

Rasch wurdo mir allerdings bewußt, daß
gerade mit einer klelnen Regionalzeitung
viel tür einen Ort geleistet werden kann.
Neben der lnformation der Mitbürger ist
ein Austausch von ldeen mögllch, die
Mau6r noch schöner und aKiver werden
lassen.

Schulen, Pensionistenverbände, Pfarre,
Gartenbauverein, weinbauverein, Bürge-
rinitiative usw., alle haben ihr€ Mitarbeit

zugesagt. Wir bieten ein Forum an, das
über alle Parteigrenzen hinweg als
Sprachrohr der Maurer dienen soll.

Eine Ke i nigke it zu näc hst

\Mr werden uns bemühen, diese Zeil-
schrift für Sie möolichst interessant zu
oestalten: Dffi T-hema ist durch den Na-
men vorgegeben. Der lnhalt wird hoffenl-
lich immer mehr von unseron Lesern
mitbestimmt. Wr schreiben, was lhnen
wichtig ist.
Natürlich vertreten die Mitarbeiter dieser
zeitschrift nicht zu allen Themen die gle-
che Meinuno. Wir haben daher den PlaE
für die veßcihiedenen Verein6 und lnitltla-
tiven aufgeteift und durch die widmung
genau zugeordnet, Sie grhalton dadurch
ein Abbild völlig unterschiedlicher
Geslnnungen, die alle für Mauer eine Rolle
spielen.
Wenn Sie ebenfalls von unserem Angebot
Gebrauch machen und ln "Mauer Heute"
lhre Meinung äuBern, wird aus elner Kle-
nigkeit möglicherueise bald ein wichtiges
Medium {ür Mau6r-

Noheft Netsch
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Was bietet der Gartenbauverein
Mauer

o Monatiche Rundschreiben mft ahuellen
ldormätonsn und Tips rur lhren Gden

Mdrer HauptplaEl

(Gratieustellung!)

o Vereins$ende m[ interessaten Dia-Vonrägen

o Viele kullur€ll6 Ahilüten in Mauer

Der Gartenbauverein Mauer urde im
Juni 1903 von einem Botmiler gegründet,
der der Sohn des Gemeindeilztes votr AE-
gersdorf wd. Usprünglicher Nme des
Vereiro war "Vereitr Iür Obstbau und Bie-
temcht": er w anächst als eine Art
Stmdesvertretune der Drivaten Gartenbe
sitzer Maueß geafacht. '
Mit den Jahren versuchle der Verein im-
mer mehr. seinen Mitetiedem wichlise ID"
formalionen ar Gmängestaltung aikom-
mena lasen-
Nach dem Ersten Weltkries war der Gar-
tenbauverein rechl äm; sqYneo SiE hatre
er in dem Gdthaus Ecke Thaller
g$se/Maüer läge Cdse (besteht heute
nicht mehr), die Milgliederzahl lag ili-
schen 50 und 60.
tinen Aufschmne erleble der Ganenbau-
verein in den dreißißer Jahreq wo er bald
über 200 Mitelieder hatte-
Mcsivstes lnieresse des Vereim war in der
Kriegs- und Nachkriegsreir natürlicb die
Eigenversorpng der Fmilien. Nach 1945
gab es pBktisch keinen Garten in Mauet,
wo nichl Gemüse msebaut mrde.
Zweßchken galten als da! ''blaue Cold"
von Mauer. Noch heute kam man in den

TEXTILIEN UND ZUBEHÖR

Gerda Buberl
1233 Wedauoi 6sßgasse10 und t9. Tereroi O2121331323

1i30 w.., urnz& Sr.0. 13s . Teteton 0222t&a2023

alten Maurer G:tten eine Vielzahl von
Zwelschkenbäumen finden. Die Zwetsch-
ken mrden für die Eisenversorzuns ver-
wendet (Zwerchkeü5srer }rdarni'eladr
elc.). aber aucb am Verkauf ansebole[
Zwischen 1945 und 1955 lae diefuirelie-
derzahl mir über 600 m dä SDiEe:-der
Gartenbauverein haII bei der Bischaifmg
von Düngemitteln und eab Raßchläee lur
den ricbtigen ObsL undGemüsebau, -
ID deD siebziger Jahren begm in Mauer
die Tendeq den Nutzqtlen in eineD
Zierguter umwmdeh.-

Im Ganenbauverein gjb! es heute auch
Mitglieder. die keinei Garlen besikn;
enßprechend geben wü heute auch Tips
Iür die Pflege von Balkon- und Zimdr-
pllamn.

Zusätzlich versucht der Gdtenbauverein,
der nach dem Weinbauverein der ältestc
Verein in Mauer ist, auch d6 Kulturleben
in Mauer a pflegen (Heimalkunde, dr-
ve6e Voträge).

Neue Mitglieder siud willkomen: der
Jahresbeirrag kostel OS 100 (eimzablen
bei Tqtilwaren Cerda Buberl, Gesslqme
19). Mitglieder erhalren uroer periodisch
erscheinendes RudscbreibeD in Mauer
kostenlos von den Sprengelleitern dge-
slext.

Ehad Bee
(Obmiln d6 caften bawerei n;)
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Mit einer Mod€schau wollen die Boutique
Monic (Gesslgasse 6) und das Schuh-
haus Mauer (Gesslqasse 13-15) allen ln.
teressierten die neue Frühlings- und
SommerkolloKion 1992 präsentieren.
Bunte Farben und lustlge Stotfe lassen
das Grau des winters vergessen.

Mode, die SpaB macht

Das Prooramm reicht von frecher Frei-
zeitmode-bis zum eleganten Abendkleid.
Auch die groBs Mode ln LadygröBen wird
nlcht zu klein kommen.

Passende Schuhe und Taschen

Der Tupfen aul dem "i' ist der passende
Schuh, nicht nur chic, sondern auch be-
quem und au§ 6dlen Materialien.

Schicke Brillen

Bei NEOOPTIK bekommen Sie nicht nur
alle Fassungen der gro8en Brillenmarken
von Dior bis Caal, sondern es gibt auch
ein reiches Angobot an Kinderbrillen. Bei
einem kostenlosen Sehtest können Sie
sich überzeugen, daß Sie in eirlgr der mo-
dernsten Optik-Werkstätten Osterreichs
(elektronisches Vermessen) gut beraten
werden. Jeden Donnerstag ist bis 20 Uhr
geöffnet.

Edelsteine

Bei Juwelier Neufelher erhalten Sie eine
fachliche Beratung ffir Brillanten und
Edelsteine.

Die reiche Auswahl an ljhren reicht von
Raymond-Weil, Maurice-Lacroix und Mi-
chel-Herbelin bis zu Junghans.
Bel der Modeschau werden Sie Schmuck
von Günter Neufellner bewundern kön-
nen.

Blumenschmuck

Die BlumonsträuBe der Modelle werden
von der Firma Sykora zusammengestellt.

Platz slchern!

Sichern Sie sich rechLeitig lhren Plaü
tür diese Modeschau am 26. März 1992
um 20.00 Uhr lm Schuhhaus Mauer.
GeBlgasse 15. Um Anmeldung unter Tel.
88 11 68 (Schuhhaus Mauer und Tel. 88
23 804 (Boutique Monic) wird gebeten.

Wirfreuen uns auf lhren Besuch!

Lassen Sie den Abend im Kakadu aus-
klingen; es eruarten Sie Hausmannskost,
verschiedene Schmankerln und gut ge-
kühltes Bier.

thr JMllcr la ümcr
Günter Neufellner

Uhren -Schmuck - Juwelen

Maurer Lang€ Gasse 59
'1238 WIEN

Telefon 88 51 09
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1976 edol!ße die umbenennung von
"Ländwrtuchafrlichos casino Mauer in
'Woinbawerein Maue/'. 1S2 zählt der Weinbau-
verein 32 Milglieder aus 18 Beldeben (i3 aus
Mauer,3 aus Rdaun, I aus A?ger$odund 1 aus
Kdhburg).

Es qibt nicht vple Weinbauvereine in Öslerreich,
die aü ein so laqes unuderbrochenss Besehen
zudckblicken könnBn; der Verein entstand 1S1
aus ein€r Notlage:

Die Reblaus - ein vorerst noch unbekannter
Schädling, der unb*u& aus Amerika einge-
schleoot wude - vermehde sich rsant. und die
weinoänen oinoen unheimlich rasch zuorunde.
Anlanäs wußie han nicht einmd deo Gru-nd. Bis
man löstsrelle. daß dieser schädlino an den wur
zeln saufi und sjch an den Saug$ellen Knoten biL
den und diewuzeln ab$erben.

Not bind dis Menschen zusammenl So schaden
sich dis-Maurer Weinbauern zu einem Weinbau-
verein zusammen, um gemeinsam diesem Feind
die Stknzu bieten.

affinos wurde Schw#lkohl€n$off in die Erde
eins4ipM, sinB sehr kosspielige und arbefrsd-
wendid€ ud nur teihdeise w[ksame Bekämpfung.
die das Abslerben der Weingänen nur leilweise

As dann der Direhor der Ko$emguburger Wein-
bilschule, Freihetr von Babo, die Ubedeounq an-
ste[te, da6 in Amerika, woher die Reblaus einge-
schlepil wude, auch wilde Rebn wachsen und
lolqlich diese Reben gegen den Schädling immun
seih müssen: Man veMendets sie ds Wuzdun-
tedaga und die Lösung war qdunden.

Das war dmn der Zehpunk, wo die Welnbauern
qomeinsam die Schnfueinoäden lür diese resi
$enten Untedagsreben anleoten, das V€redeln
lemten und die zum Vodrsiben der verdelten R&
ben ntuendigen GlasMuser bMen, Solche
qroßen lnvdfrionen waren nur gemeinschafrlich
möglich. Schulung und fehlicheAufrärung waren
sbenso noMedig, Vereinlgunq ud Zusammen-
hdt lie8en diese schwere Zei übemiden, ue
auch die dis Zetr der boilen Weltkrieo€ vid neh'
barschdiche Hilb noMendig machten, um die
weinoäden und Beriebe zu erhdten. Die NoEeL
ten n-ach dem kieq, der Manqel an Betrlebsm[-
teln, die qemeinsam l€chter zu beschden wilen,
haben die Ahtuitäten des Vereins immer wider

t "Tät'l%."" Jahzehnten har sich der Berds-
$and der weinbauem sehr verändefr. Die MiaF
beiter, die bereil waren, die schwere Arben in den
Wenbergen zu leislen, wuden immer weniqer. DE
"Hiatabuäm" kgnnen wir nur m€hr aus dd Ubedi€-
larunq. D6r Weinbaubetileb wurde ein Familionbe-
tileb, Grundflächen mußten ds Bauland ve*affi
werdeo, damit eine Ubedebnschance gegeben

Der Eerd des Weinhauers wid id@h immer
schwieriger. Dshalb hat auch die Stadl Wen ein€
Untersttrungahion gingel€ilst, b€i d€r die
NeuausseEunq von Weinoä(en finmidl unler-
slüBwird.
Der Weinhauer dad atpr nicht nur als Kaufmann
qesehen weden, sondem 6r vodied auch ds
Naturschtrer fue*ennung. Wenn di6s6 mühe-
volle Arbefr nich gemacht werden würde, wäre es
rm rnscra I äd§.hrft <.hlc.hr ha<relh

kfi#elft Edlnoset
(Obmann des Weinbawedns)

DW(m
Mauer Lase G. 123 33.-A3.
Tel 88 86 80 25.!--13-5-

reWRTH
Moürer Lanse G. 16 4.4,-S.{.
Tel 88 32 03

GMUffiGR
MaüB LanSe G. lola
Tet 88 13 54

t9.3.-1.4.
1.1.-26.1,

SOLNN
Msura Laqe c. 30 7.3.-4.3.
Tel 88 92 848 11.5.-24.5.

HOm
Maüs Le& G. 29
Tel 88 73 80

MNffi
J6ulteretels 28 ger&18 8dffnet.
Tel 88 22 29

l:ÄJlw
D.eisttude8. 5
Tel 88 24 q5

wmrcmR
Maue. Lanse c. 37 9.4.-10.5.
Tel 88 7l 6l

l]l!]w
Ma@r Lange G. 78
Tel 88 52 62

MLNKO
wlRgensteißr. 113 ah 29.2. drcfu.
Tel 88 55 60 Mo/Dl Rnh.r

|NAM
Maad Lange c. 83
Tel a8 5l ?2
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Jahr über von Pa.
sich hier in

Norben NSch

Metu übet db eeschichb vü Mauer ln'Det BIi*
in die Veqilgüheft voh Mauef. lilomailüü
Tel 8A 915 6 odot bol Tdlwarü Bubd- Gad-
gass€ ,q

Pater Nerses fihn uns durch die wefrlädige
Gailenanlage. Am Wochenende kommen die Sle-
minaristen auch im Winter nach Mauer, um Car
lenabenen zu eddigsn. PräChtioe Blumenbeeie
und Gemüsebete weden anoeledj die Burschen
slnd gerad€ €mslq dabei, einen qeschnnenen
Baumslumpl zu zefreinem. Durch d€n canen
fühd €in von Wdn umraker Weg. Zahkeiche
Obstbäume bilnqen d€n Seminaristen nicht nurlii
sches OH, sodern äuch selbst herqegdlten
Sd. Marmelde ud Kompon.

NEUERÖFFNUNG

April 1992

FRISIERSTUBE ALIJA

Rudolf Waisenhorngasse 1 07

1238 WIEN

Tel.88 38 484

Naturdaueruelle

Natürlich färben mit Henna

«KHfl
VI
E

Wenn Sie sich ein- der eeimd in der Woche
nicnt sbst zum Hed $ellen wollen und lroEdem
ein frisch zubereid€s Menü §eNieren möcht€n, so
w6den Sie doch eln6n Bllck 'Zum Gilechen'
(Gsslgdse 6) hinein.
Wir nehmen lhnen Freilag und Sam$ag die
"Kocherei" ab. Sig könn€n mindestens eischen 5
veMhiedenen Hauptspelsen (pro Podion ca OS
s bis OS s) und vielen kösllchsn vorcFisen
wahlsn. Fdsch€ M66r6$sch6 ud [ammfldeh
h#nwirauch,
Fdls Sie Besuch eMden oder ein Fes teiem -wir
dctten ,ür Sie dch wunde6chöns VoßEisen-
Pld6n h6r!
Bed6llung: Von Mitrcch bb Sam$s [Tet, 88
79 59 dor 88 t3 2t). Geöhet FEtbti-ybn&l8
Uhrud Slmüg hh &12 Uhr.

M ltu Rmnen lrcd sich Fmilia ruilbis.

Kosmotiksalon EVA
0lpl,-Kdn.tlkeiln Eva stlx

1& Wien, Maußr bng. GBso q 6 SU 242

Anm.ldurg ob6l...
Ob6r lh6n &sud qürd€ id mld fiBu6n.

Gartengestaltung Biotope Fertigrasen

Sqholo
MllIrohrgeGsssc2l 123EWen TdS6155 FdS70{6
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Die Bürgerinitiative Maurer Lange
Gasse/Körnerschlössel setzt sich wei-
terhln für die Erhaltung der Obst-
baumwiose beim Körnerschlössel ein,
welche durch ein Bauvorhaben der BU-
WOG (29 Häuser mit 180 Wohnungen
und ejner zweigeschossigen T'iefgarage)
bedroht ist.
ln den vergangenen Jahren konnte die
drohende Verbauung durch eine Reihe
von Aktivitäten verhindert werden. Es
wurde eine Petition an den Nationakat ge-
stellt sowie parlamentarische Anfragen
eingebracht; woiters werden ständig
Briefwechsel und Gespräche mit Po-
litikern geführt. Es gab auch Veranstal-
tungen mit lnformationsständen, Floh-
und Biomärkte und ein groBes Frühlings-
fest auf dem Maurer Hauptplahz.
Ein Anwalt wurde damit betaßt, mit allen
rechtlichen Mittoln die Erhaltung der
Grünflächen durchzusetzen und die
Volksanwaltschaft prütt die Widmungs-
frage.
Der derzeitige Stand im Bauverfahren lä8t
sich folgendermaßen zusammenfassen.
Die Baubewilligung für das Gro8projekt
auf der Obstbaumwiese wurde in erster
lnstanz erteilt, worauf der Anwalt sofort
Berufung eingelegt hat. lm denkmalgo-
schützten Körnerschlössel werden zur
Zeit neun Wohnungen erichtet - das äu-
Bere Erscheinungsbild bleibt weitgehend
erhaften-

SchutNü td i gkeit det Wiese

Die Schutzwürdigkeit der Wiese konnte
bei einem groBen lnformationsabend am
7. November 1991 durch Gutachten und
Rgferate namhatter Naturexperten neuotr
lich dokumentiert werden.

W

Die Bürgerinitiative setzt sich für die Er-
haltung der Obstbaumwiese Ecke Maurer
Lange Gasse/Kaserngasso ein weil,
-es sich um die letzte gro8e unverbaute
und unberührte Grünfläche von Mauer
handelt,
-durch das Bauprojekt die in Mauer be-
reits jetzt problematische Vetr
kehrssituation noch veßchärft würde,
-der Uesinger Bezirksrat 1988 einstimmig
die Erhaftu;g der Grünflächen beim Kör-
nerschlössel beschlossen hat,
-diese Wese, auch in Kombination mit
dem Körnerschlössel und dem angren-
zenden Wald, einmalig und schützenswert
ist, was auch in den Gutachten bewiesen
wurde,
-drei Tierarten der "Roten Uste" auf der
Wiese ihren Lebensraum haben und
-diese Wese elne Frischluftschneise für
Mauer und die angrenzenden Gebiete
darstellt.

U nteßtützu ng d er Bügeil nitiative

10.000 Bürger haben bisher mit ihrer Un-
terschrift gegen jegliche Verbauung ge,
stimmt.

Wer die Bürgerinitiativ€ urterstüEen
möchte, um sich für die Erhaltuno der
Wiese einzusetzen, ist zu den regelääBig
im Saal der Wotrubakirche stattfindenden
Trefien - Ankündigungstafeln an den
Kreu2ungen Kaserng./Engelsburgg. und
Lindauerg./Kalksburgerstr. - heuiiCh ein-
geladen.

2000 Körnerschlössel-Kleber warten dar-
auf, möglichst sichtbar aufgeklebt zu wer-
den. Weiters bietet die Bürgerinitiative T-
Shirts mit Aufdruck in unterschledlichen
GröBen und Farben an- (Erhältlich bei
Fam. Grohmann, Lindauergasse '1, 1238
Wen, Tel.88 24 623).

Robett Schmiedlehner
(Büeeilnitiative Maurct tange Gasse

/Küneßchlössel)
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F u Bgänge rü be rgang be im K nd e r-
ganen

Folgende Anregungen kommen mir für's
Erste in den Sinn:
An der Ampelkreuzung Speisingerstraße
vor dem l(ndergarten 'St, Erhard" fehlt
dringend eine FuBgängerampel! lch
bringe dort tägllch ein vierjähriges
Mädchen hin und hole es ab, dabei ist
ihre kleine Schwest€r im Wagerl mit und
mein Hund; es ist jedesmal ein
aufregendes Erlebnis, dort die StraBo zur
Haltestelle hinüber zu überqueren.
Auch die Ursulinerinnen haben es ge-
nauso schwer.

Monika Oswald

E i nhe itl ic he M ittags paus e n

Vielleicht könnten sich die Geschäfte in
Mau€r auf eine einheitliche Mittagspause
oinigen 

Etisabeth Dwonk

Wir bifren um Veßkindnis dafüt, daB wit
Lesebriele immet nut auszugsweise vor
öflentlichen können.

Es wäre glatt gelogen, zu behaupten, ich
sei eine waschechte Maurerln. aber ich
kann doch naciweisen, da8 lch mich
schon als Kind ilischen den Föhren des
MaureMaldes tummelte.
Nun, das ist lange her ' mein Leben als
Fotomodell und seit qeraumer Zeit auch
meine Tätiokeit beiri Fernsehen haben
mich einen großen Teil der Welt sehen
l6sen.
Vor acht Jahren aber habe ich meine
Zelte in Mauer aulgestollt und genie8e es
in vollen Züq6n, hier zu leben. Am Rande
der Weinberge, nicht weit vom Rosen-
woingut, ist omy home my castle" und
bietet mir angenehme Erholung von
meiner schönen, aber mitunter
anskenoenden Arbeit.
zwische'n dem ORF und dem 3-sat in
Mainz pend€lnd, habe ich ertahren, daß
wohnen ein Hobby sein kann.
Mittlerueils gibt es auch einen neuen
Hausoenossen: meinen 8 Monate atten
Cairn-Terrier Stanley, der sein Recht aul
Soaieroäno€ einfordert!
Durch ilin häbe ich noch mehr von Mauer
und ljmoebuno entdeckt und wer mich
auf mein-en "eäieherischen Waldläufen"
tritft, kann sehen, wio wohl ich mich hier
fühle.
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